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Sitzung vom 30 . Juni.
Am Ministertische Fehrenbach, Dr . Heknze, Koch, Gies-

berts , Dr . Scholz, v. Raumer ., Hermes.
Präsidetit Löbc eröffnet die Sitzung um !,lo Uhr.
Die Interpellation Arnstedt (Dntt .) betreffend Borde-

reitunq zum Generalstreik , Erkelenz (Dem ), Trunbvrn (Z.),
Stresemann (Dtsch. Bp .), betreffend die Brotvergorgung im
rt .einisch-westfälischen Industriegebiet , und Henke (US .) be¬
treffend fortgesetzte Erhöhung der Lebensmrtte.preise, wer¬
den nach der Erklärung des Vizekanzlers Dr . Heinze in
den nächsten Tagen beantwortet werden. Der schleunige
Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten au » Aushebung
der gegen den Abgeordneten Mittwoch (U.S .) verhängten
zweijährigen - Festungsstrafe für die Dauer der Liyungs-
periode wird angenommen , ebenso der ichleunrge Antrag

- Schutz, Bromberg (Dntl .), auf Mrfbrbm' .' des gegen den
Abgeordneten van den Kerkhoff (Dntt .) oerm Finanzamt in
Vohwinkel schwebenden Strafverfahren ^ für die Dauer der
Session. Darauf setzt das Haus die Besprechung der Er¬
klärung der Regierung fort.

Abg. Trimborn (Z .), Mit dem Zusammentritt des
' ersten auf Grund der neuen Verfassung gewählten Reichs¬

tages treten war in einen neuen .Abschnitt unterer Ent¬
wickelung ein . Die wesentlichste Aufgabe, die es jetzt zu
lösen gilt , ist die Durchführung des wirtschaftlichen und
finanziellen Wiederaufbaues uns die außen- und innen¬
politische Festigung des Reiches. Die Grundlage für alle
dahin gerichtete Arbeit muß Me ReiMversaffrmg sein» Sie
ist unverrückbar. Nötig ist für die Arbeit : Zusammenfas¬
sung aller Kräfte, die gewillt sind, auf dem Boden rer Ver¬
fassung positiv mitzuwirken. Unter diesem Gesichtspunkten
sind wir im Zentrum der alten Koalition üeigetrete» und

IMIUCU üuuh „uut »utiuiiuuii . ' ,n .e ^ : erun !g !.
(Hört, hört !) Auf her anderen Seite müssen wir es im In¬
teresse des Vaterlandes lebhaft beklagen, daß die sozialdemo¬
kratische Partei sich nicht hat entschließen können, auch in
dre neue Regierung einzutreten . Es ist — man nehme mir
den Ausdruck nicht iiM — fein imponierendes Verhalten,
wenn, die Partei vor Spa , wo lle Konsequenzen aus der
Friedensnuterzeichnung an uns herantrete :: ,sich abseits
stellt. (Sehr richtig !) Das Bestreben des Zentrums ist
dohin gegangen, die parlamentarische Basis der neuen Re¬
gierung so weit wie möglich zu gestalten. Cu bedauert
lebhaft, daß sie sich nicht umfassender hat schaff».u lassen,
als wie es geschehen ist. Der Hr. Aba. Herat hat 'vor¬
gestern die Frage aufgeworfen : Warum es nicht zu d"r
bürgerlichen Gesamtkoalition gekommen >:i ? Gegenüber
der starken Linken kann nur eine K o a l i t i o n o ? >M i t t e
in  Frage kommen, Das war ja auch wohl die entscheidende
Erwägung für Hr«. Heinze, der ja auch zuerst vor die Frage
emer bürgerlichen Gesamtkoalition gestellt war . Daß mein
<.e>uch bei den Herren Deutschnationalen freundlich , ge-
Ent war,, ist richtig. Er war aber mehr als ein bloßer
'1 : et Höflichkeit gegenüber einer Partei , zu der wir Jahr¬
zehnte hindurch in freundlicher Beziehung stanken und
mit der wir auch heute noch manche Be .ühunrgspunkte

Das Zentrum hat den neuen Reichskanzler gestellt
.ut dre aus ,einen Reihen hervorgegangeuen Minister noch'
E re,ne" vermehrt. Damit hat die Partei ein großes
A ^ ^ bv-rcht. Aber - angesichts unserer Tradition lag
«7 . bürgerlichen Parier , die Pflicht

bxr der gegenwärtigen schwierigen Lage ent-
R M treten . Ein leuchtendes Bu-
lD,st>,v -Uertandi,cher Pslrchtersüllung . bat uns und dem
des Neick̂ ! , -̂ bu" d, der allverebrte bisherige Präsident
r und der^Nationalvrrsammlung . Herr Feh-
™ BÄ Xij  sK gaben, die d r neuen Regierung

Sr unb  schwer . In Spa müssen
Lebenslust̂ ni^ e"^ -/ ^ ^ kugen. daß LebenZhosfnung und
ffchkeit miwi»n ^a ? Eo'umen, wenn uns nicht Lebcasmög-
ÄlttfSuS:  Lebhafter Beifall m  Zustimmung »,
öurd’ Vt r>!̂ x ® c8ner  ihre Haltung aeoeu uns allein

Konferenz wird pa* «wi--mu,,en - ' 8on  di 'w Ergebnis ocr
Mut un? dü ob das deutsche Volk den
schwere Arbeit ,.n^ ^ ^ ? buen Aufstieg, wenn auch durch
endgültig an »̂ dehrimg. ficken kann, oder ob es
hohes Äaß von" m-^ -̂ Ä «verzweifeln muß. Essträrd ein
wie Verhaltnisfp dazu gehören, der Entente

Jmnwr wahrheitsgetreu darzulcgen.
ler Vertrages "als" «»s v« ,Milderung des Bersaill
Politik hingostetlt ^ '-l unserer auswärtigen
«er Richtung weiterWren ^ ^ u" '^ ^ ^ ln Spa uns in die-
mcht unterdristwn Wren . Dabei kann ich die Bemerkung
nerischen Mächten 7L » . )n. ^?nt' lDJ® uns von den (geg-
ütbt. (Btzifull und stoerden kann, eine Grenze
nnmal Forderungen , di-

“ttlere auswärtioe Pmflik treGen^ -' " ' dorr dem ans wir
^rnge nun einmalig ttfn’ bas ist, wie dieRecht. (Beimllt brc Berufung auf unser gutes
!°° klare WmLe ^ MtwL . namentlich L
w uiyerem Schaden̂ käißackte? ^ ^ ^ Friedensvertrages
e rc Sprache führen (Lcbballee$ !r en’  Müssen wir eine

9 1 T t)o?tei Be.sall und Zustimmung.)

mmdebatte im Reichstag.
Das gilt namentlich Pole », gegenüber. Ich erinnere in der
Beziehung an die Behandlung des im polnischen Korridor
widerrechtlich verhafteten Dr . von Holtum, an jie neuer-
dritzs erfolgte Beschlagnahme der Abstsmmungsausweise für
dre Abstimmung in Ost- und Westprenßen, endlich an die
widerrechtliche Einziehung Deutscher zum polnischen Hee¬
resdienst. Hier muß schärfster Protest erfolgen. Hieb hat
meines Erachtens die Entente die Pflicht , einzuaretsen,
(Beifall und Zustimmung .)

Als allgemeines Ziel unserer auslvärtigen Poli¬
tik  hat der Reichskanzler hingestellt : Frieden und W«edê -
anfrichtung von Handel und Verkehr mit allen Kultnrvötz
kern. Dem stimmen wir zu und billigen alle Ausführungen
des Reichskanzlers über die Bahnen , die .dazu führen sol¬
len. (Beifall im Zentrum .) Bezüglich der innern Po - -
litik  hat der Reichskanzler ein Programm entwickelt, das
in allen fernen wesentlichen Teilen unseren Beifall hat.
Nun zu den Hauptpunkten noch einige Bemerkungen. Das
wichtigste erscheint uns die Si cherun g von Ru. he und
Ordnung,  die Stärkung der Disziplin und Autolliät
und zwar in allen Schichten des Volkes, namentlich ia
Heer und Beamtenschaft. (Lebhafter Beifall und Zustim-
mung.) Dazu muß die Regierung aber über die ausrei¬
chenden Machtmittel verfügen. Tie 100000 Mann Reichs¬
wehr, die uns .der Friedensperlrag beläßt, reichen dazu
mcht aus . liSehr richtig !) Di ? Entente hat offenbar keine
Kenntnis davon, wie unsicher die Verhältnisse ber uns
geworden sind. (Sehr wahr , Widerspruch. Unruhe und ' Zu¬
rufe bei den Unabhängigen. Jedenfalls gärt es im Volke
gewaltig und in manchen Landstrichen herrschst geiadezu eia
Plunderungsgeist . (Sehr richtig.) Wir sprechen die be¬
stimmte Erwartung aus , daß die Regierung sich vier wirk¬
lich stark erweisen wird . (Beifall .) Sie kann sicher sein,
daß sie nicht nur im Parlament . I>m > n > auch im Volke
den nötigen Rückhalt finden wird . Die große über-
wiegende Mehrheit des Volkes sehnt fick nach
nachts mehr , als nach einer starken Regäe-
r .ung . Das dringendste beim Wiederaufbau ist zweifellos
die Ordnung der Finanzen . Ihre Entwickelung droht ka¬
tastrophal zu werden. Ti - schwebende Schuld ist aur 100
Bichliarden angewachfen. Strengste Sparsamkeit ist ' not¬
wendig, im Reich und in wen Ländern , vor allem in ler
Verwaltung . An Beamten muß gespart werden. Was syll
man dazu sagen, daß ln einer Stadt für 315 Arbeitslose
31 Bmmte tätig«sind? Je schwieriger die Lage unserer
samten Wirtschaft ist, desto mehr soziale Probleme steigen
am Horizont dimeres Wirtschaftslebens "auf . Das Giund-
problem ist die Beseitigung der Lkrbeitstosigkeit. Der Aus¬
bau der Arbeiterrechte, des. Angestellten- und de? Dienst-
botenrechts darf nicht aus den Angen verli . en wcrscn Die
Besserung her Volksernähruna ist nur zu erreichen dr-rch
Förderung der landwirtfchafilichen Produktion . Bei den
Verhandlungen in Spa müssen die dort vertretenen Mächte
von der Schwierigkeit unserer Lage überzeugt werd-n., daß
uns Ihre Unterstützung bei den großen Ernährungsschlme-
rrgkerten nicht dersageu. Es ist klar, daß die Umstellung
emer starken Monarchie in eine demokratische Republik
sich nicht ohne Reibung vollziehen kann. Ich bin der
Ueberzeugung, daß Deutschland sich wieder aufrichten wird,
wenn uns in Spa nicht die Lebensbedingunaen unterbun¬
den werden »nd wenn ivic tüchtig arbeiten . ' Wir sind uns
unserer Mitverantwortnng für die Geschicke de« Reichs
voll bewußt und werden dre Arbeit der Männer der neuen
btegierung nach Möglichkeit unterstützen. So rnie ich zum
Schluß den Ländern des Reichs zu : „Glückliche Fahrt !"
(Beifall .)

Abg. Stresemann (D . Bp ) : Die Errichtung des
paisamentarstschen ShstKii» ist an Voraussetzungen gebun¬
den. Dre,eine ist die Tradition wie in England , wo sich'ein
Zweiparteiensystem hcrausgebilder hat . Diese Voraussetzung
ist^ber uns nicht gegeben. Die zweite Voraussetziing ist die,
daß, wenn nicht das Volk die Verantwortung für die Regie-
riingsbildung in sich fühlt , die politischen Parteien denr
Zwang Rechnung tragen müssen, die Regierung zu bilden,
st-aß die stärkste Partei  des Landes , deren Miiarbelt
dringend erwünscht wird, sich dieser Mitarbeit versagt, ist
ab , urd.  gaiee hüpgjerliche R giernng mi . Einschluß der
Deutzchnatronalen Ware nach der Lage der Dinge jetzt nn-
moglich und nach der Ablehnung der Sozialdemokratie blieb
nur ein Block der Mitte übrig . Damit ergab sich die Füh-
ming des . Zentrums von selbst. Wir erwarten von' den
Deüychnatlonalen eine l o h a l e U n t e r st ü tzu n g Keiner
Koalltronspartei ist der Verzicht aus ihr Programm znae-
mutet worden. Aber die Beteiligung an einer äKoalirion
bringt ohne weiteres die Zurückstellung gewisser Proaramm-
punkte nnl sich. .

Di ? Sozialisierung hat den Zweck, die Produktion zu
heben, und kem Vernünft 'ger wird sich'»einer solchen So-
zrallflernng entgegenstellen. Wenn aber dr: Sozialisierung
zur Minderung der Produktion führt , so muß auch der en -
gegengejetzte Schluß gezogen werden. Man vergißt ganz
daß das alte Preußen mit der Sozilisierung bahnbrechend
vorangegangen ist. Wir hätten die Zusammenseüun : der
Regierung rn mancher Hinsicht anders gewünscht Wir
verlangen dre Entpolitisierung , in erster 'Linie des aus¬
wärtigen Amtes, des Verkehrswesens und des Wirischasts-
li? I 'mpĉ -̂ sê e ^ amte . Wirtschaft muß hon einheit-
tlchcn Geflchtspunkten aus eingerichtet werden. Die retziae
Rogierunge-blldung ist aber eine Etappe aus dem großen

'Ä - Entpolitisierung unserer Gesamt-
wirtschast. Wir begrüßen den Zusammentritt des Meichs-

imrtschaftsrates . Ohne eine Organisierung der Wirtschaft
kommen wrr nicht aus , nicht nur in Deutschland, sondern
m Curopa. Die letzten Entscheidungen unserer Gesctzae-
bun« werden ftets' dem politischen Parlament zufallen
müssen. Wir widersetzen uns deshalb dem Gedanken, ein
Parlament der Wirtschastsiorgänisatioil allein aufbauen zu

. ZI " Entschlüsse des heute zusammentreteuden
Reichswirtschastsrates können deshalb nur einen auckchie-
benden Chärakter haben. Neben der Politik muß auch die
Wirtschaft von der gegenwärtigen Zentralisierung befreit
weiden. ^ '

, Hinsichtlich der Fragen l̂ er Wehrversaisung und der
Aufrechterhaltung der Staatsautoritär stimme ich mit den
Ausführungen des Abgeordneten Trimborn so vollkommen
«Verein, daß ich darauf gar nicht mehr zurückzukommtii
brauche. Vor uns steht Sva . Den Aussübrungen des
Reichskanzlers, daß es notwendig sei die einmal übernom¬
menen Verpflichtungen auch durchzuführen, wird niemand
widersprechen wollen. Die Unterschrifl , die wir in Spa
leisten, kann uoch verhängnisvoller werden als diejerliae
von Versailles . (Sehr richtig !) Was wir wirtschaftlich und
finanziell nicht durchführen können, müssen >vir ablebneu,
lind auch' zu dem, was durchführbar ist, bedarf Dcutschlano
der Unterstützung der Welt in finanzieller und wirtschafl-
llcher Hinsicht. (Sehr richtig !) Sieger und Besiegte leiden
gleichmäßig unter der großen wirtschaftlichen Zerrüttung.
Gleiches Augenmerk verdient die Frage, der Entwa -fnung
Deutschlands, die uns dazu zwingen lvürde, unseren Selbst¬
schutz anszngeben. Kommen wir zu einem Chaos im Innern,
so kann keine Wiedetgutmachungskominission auch nur die
Durchführung eines Prozentsatzes finanzieller 'und wirt¬
schaftlicher Forderungen vertoirklichen. Die Regierung hatte
alle Veranlassung, aus die Ausführungen Louchears zu ant-
worten . Der Bevölkerung der besetzten Gebiete gebührt auf-
iT(i;tvQer ^ cntE für üÜes, fic im ^ rttcreffc des Baier-
lande? auf sich nimmt . Das gleiche gilt auch von tzäßt-
preußcz . In Spa muß auch der Kriegsgesaligeneü gedacht
werden, die bis heute noch nicht in die Heimat zurückgekehrtsind. j - v . '

. Das neue Kabinett steht in schwerer lleit vor schweren
.lusgaben. Es wäre falsch, mit überströmendem Optimis¬
mus seine Arbeiten zu begteiten. Aber die bestell Wünsche
geben wir ihm mit,auf den Weg. Möge es ein Kabinett
sachlicher, wiederaufbauender Arbeit sein, dann wird es
wenn es im Parlament Iruch nur die Minderheit umfaßt'
doch, der großen Mehrheit des Volkes entsprechen. (Lebhafl
ter Bei (all und Händeklatschen.)

Abg. Schiffer (Dem .) : Zu parteipolitischen Aus-

« i . T , d“ w »ii. ^  t |t oas M en oer
Lemokratle, daß ,le sich dem Willerl des Volkes beugt. Das
Natürliche Ware gewesen, daß wir außerhalb der Regierung

waren, doch steht für uns höher als das demokra-
tijck'e Prrnzlp das Vaterland . Diesen Standpunkt hat die
sozialdemokratlschePartei leider nicht geteilt , was wie ,ür
kEn schweren Fehler halten .. Eine ' einzige große Anf-
gabe stebt rm Vordergrund : Wir müssen den Zerfall unseres
Volkes m zwei große Teile zu verhüten suchen,' denn unser
L-orc ..Mn nur bestehen, wenn es seine innere Einheit wie-
ocr gewinnt . Die innere Einheit müssen wir 'auch nach
Außen zum Ausdruck bringen . Die Sozialdemokratie darf
in keinen offenen Gegensatz zur Regierung treten Das
gleiche .gilt für unser. Verhalten gegenüber den anderen
Parteien . Die deutschnationale Volkspartei ' wird nickt be-
streltvn tonnen , daß ein tiefes Mißtrauen gegen sie in
wertesten Kreisen des Volkes bestand. Der demokratische
Gedanke hat kerne Niederlage crltttcir . Der demokratische
(verst lebt. Dre demokratische Niederlage :st( nur bedingt
richtig, bedenklicher aber noch ist der Sieg der Deutschnatio-
naten deren Stellung vor den Wahlen hoffnungslos ioar
orc ist nun noch hoffnungsloser geworden, swaaß sie alleia
stehen aus weiter Flur . (Lachen und Heirerkeit.)

Die rlusgabe des neuen Kabiirerts ist unermeßlich. Un¬
sere , Lage ist nicht allein schwer:  wir befinden
uns rn ei'*:r absolut .Ji n m ö g l i che n Lage. (Lebhafte
Zustimmung .) Wir muffen aus dieser herauskommen wenn
wir Nicht unweigerlich zu Grunde gehen wollen . Die aus¬
wärtige Politik hat rm Leben des deutschen Volkes nicht jene
Rolle gespielt, wie es bei andern Völkern der Fall war

' 5 t \ .f !rö  die auswärtige Politik von der inneren
ungebührlich zuruckgedrängt. Das ist kein gesundes Ver-
ha»tnis . Große Staaten sind immer zu Grunde gegangen
wenn die inneren Zwistigkeiten vor Problemen der äußeren
Polittk den Vorrang gewannen . Währen» wir unsere Kräfte
an inneren Zwistigkeiten maßen, haben andere Völker die
—.m erobert, ohne große Worte zu machen. Dieser Welt
muflen wir uns emzuordnen trachten dadurch, daß wir sie
al - Ganzes ,ehen. Im Friedensverteag von Veffial <es
l -egt nicht allein die unerträgliche Last Deutschlands und
xe uti ch-~e|terrerchs, von ihm kann d°r Zusammenbruch
Ergänzen Welt ausgehen. (Lebhafte Zustimmung .) Htn-
flchtiich der besetzten Gebiete möchte ich betonen, daß sich
am unbesetzten Teil unseres Vaterlandes . noch nickt J-
nugend Verständnis und Teilnahme ffür die unendlichen
Melden zergt, die unsere Brüder im besetzten Gebiet erdulden
müssen (Sehr richtig.) '

Tie Existenz des Vaterlandes steht auf dem Svipl -wenn e«
sucht gelingt, eine Revision des Friedensbertr'ages van

lser,ailles zu erreichen. Wir werden bestrebt se-'n müäen
uns nicht verächtlich und verhaßt zu machen durch allzuweit:



11110 loyal bis
den Tisch

Wenn unsere
gehende» Entgegenkommen. Wir werden offen
'zum Aenßerstcu sein und unsere Karten offen auf
kqtit, da wir ja nichts zu Verbergen haben.
Gegner diese Sprache der Tatsache nicht anerkennen , dann weilo
den ' wir die Konsequenzen ziehen und ein Nein sagen müssen,
((Lebhaftes Bravo.) ,

Wir brauchen vor allem zum Aufbau unserer Wirft chast
den notigen Kredit. Um wieder hochzukommen, müssen wir vor
allen -Dingen Versuchen, das zu produzieren _was wir auch
brauchen . Diesen Zuständen müssen wir klar ins Auge sehen
und ' uns davor hüten, ckms selbst einen Optimismus vorzuL
tauschen. Tie Beseitigung der Kriegsgesellschaften , die eine
alte Forderung darstellt , ist noch immer nicht in dem gewünschten
Maße zur Wirklichkeit geworden. Alle Kräfte des Volkes
müssen in den Tsenst der Gütererzeugung gestellt werden , und
hier ist die Sparsamkeit nicht am Platze . Deutschland ist ein
Einheitsstaat , aber es soll kein zentralisierter Einheits¬
staat fein . . .

Atündig ist unser Volk erst, wenn es die Wahrheit in ihrer
i ganzen Grausamkeit vertragen kann und entschlossen ist, Folge-
' r,mgcn daraus zu ziehen. Wenn sich die Regierung ans fcm Weg

der Wahtheit und Entschlußfähigkeit begibt , so kann sie unseres
Beifalls sicher sein. (Beifall .) __

Abg. Sic im (Bahr . Vp.) : Unsere Vertreter in Lpa werden
sich eine wahrheitsgemäße Bilanz unserer VerhÄtmfte machen
Mißen , an der alle Diplomatie der Gegner zu Schanden
werde muß. Die Herabsetzungdes .Heeres aus 100 000 Mann
macht es der Regierung unmöglich, die Ordnung ausrecht zu
erhallen . Dann kann aber auch von uns nicht die InuchaltuuA
des Friedensvertrages verlangt werden. (Sehr (richtig !) Wir
wollen nicht würdelos bitten , aber wir appellieren an den Ver¬
stand Frankreichs und a n das Gewissen der Welt . ^ Es mug
eine mitAerc Linie gesunden werden, auf der sich die Unteres, en.
Frankreichs und Deutschlands vereinigen lassen . Hat man
in Spa dafür kein Verständnis , so muß Verzweiflung rn d-e Her¬
ze» des deutschen Volkes einziehen und die Folgen hat »pitV,

Wirt »---

u M1 . ö _ _ Die Zwangswirtschaft kann
nur' durch He Erleichterung des Imports gelockert werden , und
unsere Politik muß in erster Äinie auf die Länder m -c schlechter

. Valuta eingestellt Loerden, also nach dem Osten mn . Wir brau¬
chen einen Abbau der Preise . Wenn eine Her -ngsgeMichast
900 Prozent Dividende verteilt , so ist das doch krayer Wucher.
Wenn eine Papierfabrik . ihre Dividende vom 9 Prozent au,
18 Prozent zu steigern weiß, so ist das doch nicht di ? Schule
der hohen Holzpreise. Der übertriebene Feudalismus wird von
uns bekämpft. Tie -zentralisierte Wirtschaft in dem Augenb .ick,
wo die Wirtsüpft erschüttert ist, führt uns zuM llntergang.

reich mütziitriagon. Der Arbeiter muß gut genäht,
wenn er etwas' leisten soll . Dementsprechend muß die
schastspolittk eingerichtet werden. ^ "

übrigen muß das Allgemeivinteresse über dem Parteiintern
itv»h frvor ormTt'vrfW» (%TlTTthirtfe. OCltCtt t 'jHGCiJit Ot^CT uU^eise stehen und der englische Grundsatz gelten;

recht — mein Vaterland , (Lebhafter Beifall .)
Ter Präsident teilt mit , daß ein Antrag der nnabyangigm

Sozialdemokratie eingegangcn ist, den Reichstag auszuwidern,
zu beschließen: „Tie Reichsregierung besitzt nicht das Ver¬
trauen des Reichstages."

Tonnerstag 1 Uhr : Fortsetzung.

Die Nnabhängigen und Moskau.
Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß. an der Konferenz

des qeschäftssühreN'den Ausschusses d^r Kommunistischen In¬
ternationale in Moskau auch ein Vertreter de« Unken Zingels
der deutschen Unabhängigen teilgenommen habe . .
nun die „Freiheit " mit , daß. dies nicht CK“’n

Hierzu teilt
_ ^ . Fall gewesen sei.

Allerdings wohne Wilhelm Herzog jetzt in Moskau , doch aastem.xi Zi&  Wnvfvofov Sc*£ rirrF̂n HOC LS DCt il.

der

er kein Recht, sich als Vertreter des linken Flügels der
,S . P - zu bezeichnen, falls er dies getan haben sollte , denn es
sei Grund .zu der Annahme gegeben, daß das „.kurze Gastsplct
Herzogs in der Partei zu Ende sei. Auf Veranlagung re --
Zentralkomitees der Unabhängigen sei Herzog, bei der .keich«-
taoswahl von der Reichsliste gestrichen worden - h-eraur habe
er "Deutschland verlassen, um weiteren , für ihn unangenehmen
Auseinandersetzungen aus dem Wege zu gehen.

> Politische Rurrdschau.
' Lloyd Georae an Irland.  Bn oer Beratung

des Homerule -Gesetzes im Unterhause betonte Lloyd
arge , daß es bei per gegenwärtigen Stimm una rn Irland
keinen Vorschlag gebe, ' der gleichzeitig für dvs englische und
für das irische Volk annehmbar sei. Er zweifle nicht an
einer Besserung der öffentlichen Meinung in B 'rlau !ft aber
eine solche Besjerung könne erst eintreten , wenn dce - »rlan-
der sich klar machten , daß keine Partei in England bereit
sei, Irland mshr zu geben als das , was ihm durch wie

> :>: Lahnsteiri , 38. Juni . Nach den Teuerungsimruhen im ,
Reiche scheinen sich nun auch solche, wie oas Lahnsteiner Tage¬
blatt hört , hier am Platze bemerkbar machen zu wollen . In
einer Zusammenkunft wurde von verschobener Seite die ge¬
waltsame Erzwingung der Preisherabsetzung angeregt . Stadtv.
Laveth gelang es, die Erregung zu dämpfen, indem er die Bil¬
dung einer Kommission vorfchlng, die mit den Geschäftsleuten
zwecks Herabsetzung der Preise verhandeln soll.

: ! : Coblenz , 2. Juli . Für alle -Pridatgärtner von Coblenz
und Umgegend findet am Sonntag , den 4. Juli , nachmittags
3,30 Uhr eilte Versammlung in Coblenz Restaurant Kaiserhof
Löhrstraße 100 statt. Geschäftsführer Gerhards von den Ber¬
einigung der Privatgärtner im Deutschen Gäitnewerbanv (chrtst
licht nationale Gewerkschaft) aus Köln wird über Entstehung,
Zweck und Ziele der Vereinigung sprechen."Ta bekanntlich der
alte Verband deutscher.Privatgärtner seine Selbständigkeit vert
loren hat und dem sozialistischen Verband der Gärtner Md
Gärtnereiarbeiser angeschlossen ist, so wirs die Bersamiillung am
Sonntag rege' Beteiligung aller Interessenten zu e' warten
haben.

:! : Aus Rhclnhcsscn , 30. Juni . Ein starkes Abfa llen
des Obstes  infolge der Dürre kann man zur Zell überall
in den Obstbaumfeldern auf leichterem Sandboden beobachten.
In den prächtigen Aprikosen.- und Psirsichplaiitagen bei Mom-
bach, Gonsenheim und Finthen ist der Boden, unter den Bäumen
mit vorzeitig äbgcfallcnen Früchten dicht bedeckt. Unter 'Aprii-
koscnbäumen kann man oft ganze Körbe roll wallnußdicker'
Früchte liegen sehen, so daß mau ost versucht ist, an ein ab^
sichtliches Abschütteln der Bäume zu glauben . Im übrigen
zeigen die letzteren einen so überreichen Behang , daß ' ijie die
Fülle der Früchte kaum zu tragen vermögen.

: !: Frankfurt , 29. Juni ./ In der Nacht 'zum Donnerstag
fuhren Einbrecher in einem Automobil .vor einem Bocken̂ ,
heimer Lebensmittelgeschäft vor, plünderten dieses aus und
schafften den Raub nach Niederrad ^ ü einem Witt . Schon
wenige Stunden später konnte die Kriminalpolizei den Wirt

' verhaften und 'die Lebensmittel Whlagnahmen . EUe rn Frage
Vvmmienvetzi Einbrecher' wurden alsdann Ms einem ^ e»r-
ooden in der Großen Friedberger Straße entdeckt. Als sie ver¬
haftet werden sollen, schoß einer der Einbrecher aus den aus
der Letter stehenden Wachtmeister mehrere Male , traf aber nicht.
Ter Wachtmeister erwiderte das Feuer' und tötete den Ein¬
brecher durch einen - Schuß in den Kopf.

•: ! : Wcilbach a. M., 30. Juni ., Eine Diebsjagd im Großen
gab es dieser Tage in unserer Gemeinde. Als die Landwirte
eben zu einer allgemeinen Aussprache sich in einer Wirtschaft
versammelt hatten : erschien der Feldschütz und 'meldete , daß,
mehrere Diebe dcke ,Erbsenfelher abpflückten. Sofort rückte
die ganze Bauernschaft mit ' Knütteln bewaffnet, gegen 10 Uhr
abends ins Feld, umzingelte die Diebe und nahm sic fest
Zur allgemeinen Ueberraschung entdeckte man unter den Felöl¬
dieben 'drei Weilbacher Einwohner.

Bad Homburg , 30. Juni . Spielbankkonzession . Es
bestätigt sich, daß das preußische Ministerium der Allen Aktien¬
gesellschaft die Erlaubnis zum öffentlichen Spielbetxieb in
Bad Homburg ckteilt hat.

: Mainz , 29. Juni . Deheutige Wochenma  r kt , der
von den Verkäufern wie von den , Käufern mit gleicher Span -,
uung erwartet wurde, zeigte im allgemeinen das gewohnte Bild,
nur die Anfuhr von Obst und Gemüse blieb gegen bisher etwas
zurück. Ter gefürchtete und da und dort auch angedrvhte Boy¬
kott des Wochenmarktes seitens der Händler und Landwirte - ist
vernünftiger Weise nicht zur Ausführung gekommen. In den
Landgemeinden begrüßt man zum Teil das entschiedene Borst,
gehen gegen die wucherischen. Händler selbst aufs herzlichste und
allerseits ist man unter den Landwirten bereit, , zu den festge¬
setzten Höchstpreisen Obst und Gemchc weiterhin M liefern.
-Aus dem heuffgen Markt herrschte ükwigeM wnstesihasts
Ordnung . Schutzleute und Arbeiter überwachten den Betrieb
und wo sich ein Radaubruder zeigte, wurde er von organisierten
'Arbeitern sofort am Kragen gepackt. Die Marktpreise wurden
einheitlich wie folgt eingchalten : Kirchen 1,60 Mark , Johan-
nisst und Stachelbeeren 70—80 Pfennig . Erdbeeren 1,90 bis
2,20 Mark ' (je nach Gifte), Bohnen 1,90 Mark , Karotten und
Zwiebeln 75 Pfennig , Kohlrabi 45 Pfennig/Arlat 15 Pfennig,
Handkäse 50 Pfennig . >

besonders im Tisttikt Neurod ungcstökk weiter . Die durch dis
große Trockenheit schon an sich dürftigen Kartoffeläcker werde»,

strichweise vollständig zerwühlt ./ Bon einer Treibjagd ist leider
immer noch nicht die Rede.

ru

Airs Diez und Umgegend.
:l : Limburg , 1. Juli . Eine Demonstration gegen Le^

bens Mittel -Verteuerung  wollten Mtglieder der hie¬
sigen U. S . P .,-Partei am Donnerstag nachmittag in Limbnrz
veranstalten , um ans diese Weise einen Truck aus die Gezchüsts.
well Limburgs auszuüben . Am Mittwom erschien nämlich ein»
Abordnung von Unabhängigen auf dem Limburger Rathaus«, Lä
und forderte von den städtischen Behörden für obenerwähg^ i
„Temonstratwn " Unterstützung und Förderung . Von Sei» ä
unserer Polizeiverwaltung wurde jene Abordnung daraus au»
tildrksam gemacht, daß ihr Vochaben u n g e se tzl i  ch skr und sei»
leicht zu Gewalttätigkeiten und Plünderungen führen können.
Tie städtischen Behörden ihrerseits 'hatten die nötigen Bo«
kehrungen getroffen , um die öffentliche Putze und Ordnni^
ausrechtzuerhgltZn , i.Wie wir hören, ist der gestrige Toz
ohne Störung verlaufen . Schriftl .)

Letzte Nachrichten.
Iig ^ ner Drahtnachrichtendienst der „Diezr

und Emser Zeitung ".
185 Millionen für Wohnungen.

Mz . Berlin,  l . Juli . Der Hawha tsauchchuß bf
Reichstages genehmigte bei der Beratung ides Notetats d?
Ansätze des Berkehrsministenums , »acunte «: 185 Millchi?
für die Beschaffung von Wohnungen . Ja derZeingehend^
Anssprache über die Stellenansorderunzen im Bereiche des
Reichsverteh rsMinisteriums wurde von v'-rschtedenen Rk
nern wie auch von der Regierung vargellgc , daß nach
Sachlage sich die Ausarbeitung einer neuen Brjdlduagsos.
nung als nötig erweise . »

Aus dem Peichswirtschaftsam .l . - .
Mzi Berlin, 2. Juli . Der vorläufige ' Rcichsn^

schastsrat überwies einen von allen Gruppen unterstü
Antrag des Reichsministers a. D . Wissell an den ir
schaftspolitischen Ausschuß . Der Antrag fordert angesft
der andauerndem Schließung von Mtrieben ' die sofort
-Erforschung von Wegen zur Abwendum ; der daraus e
siebenden Gesahren und den Ausbau der ErwerbslofenL
sorge in der Richtung einer Steigerung Hx Ä -arenell
gnng . Reichswirtschastsminister Scholz war mit dem
trag einverstanden.

'Ter I0proz,entige 2 te u e r a b zng an eins
A u s s ch u ß.

Mz.. Berlin,  2. Juli. Der Reichstag hat befchlosj
die drei dringenden Anträge , die übereinstimmend die
läusiae Aussetzung des lOprozentigen Steuerabzuges
Lohne fordern , gemäß dem Beschluß des Aeltestenmrsschss
-an einen 28gliedrigen Ausschuß zu überweisen , der s;
Beratungen unverzüglich ansnehmen und vielleicht üL
morgen bereits berichten wird . *

LebensMitLelmrrrchcn in Berlin.
Mz . Berli n, 1. Juli . Heute kam es zu LebensmÄ

vusschreitungen in den Markthallen . Einige Stande r
den zertrümmert und das Obst aus der Straße zertr "'
Sicherheitspolizei stellte die Ordnung wieder her . Festh
men sind keine erfolgt.

Die Opfer der Leb ensmt ' htelunruh eitl
H !a mb n r g.

Mz . Hamburg, l . Juli . Nach amtlicher Feststeil'
sind bei den Lebensmittelunrnben am 26. Juni «vier
sonen getötet und 10 verwundet worden.

Tie Ankunft der Abstimmun gsberechtig-
i m Osten.

Mz . Königsberg, 2. Juli . Di - Ankunft Stinr?
rtzchtigter aus allen Teilen des Reiches ist bereits in ook
Gange . Mehrere tausend ffnd bereits auf dem Seeweg"
dem "reich geschmückten Pillau eingetroffen und wuh
von dort mit der Bahn in die einzelnen Abstinunung

dterBeförbert . Für den festlichen Empfang und die

gegenwärtige Regierung geboten werde , und dag die Ameri¬
kaner ibnen keine Hilfe bei ihrem Streben nach emer un-
abhöngigen irischen Republik gewähren würden

Der Zwist um Aland.  Wie die Berlmaskr -rrdende
aus Stockholm meldet , hat das schwedisch? Ministerium
des Aeußern die gerichtliche Verfolgung f cr „ betcen stän¬
dischen Führer zum Gegenstand erneuter Erwägungen ge¬
macht . Als Ergebnis dieser Erwägungen wurde vom Mtin-
sterium des Aeußern dem finnischen Gesandten in Stock¬
holm eine Note überreicht , in der die finnische Regierung
aüsgefordert wird , weitere Schritte gegen die verhafteten
Aländer aufzugeben und die Verhafteten sreizugeben rm
Hinblick darauf , daß die -Alandssrage jetzt vom,Bvtterbunv
gelöst werden soll . Der schwedische Geschäftsträger r̂st Hel-
singfors wurde angewiesen , vom finnischen Minister des
Aeußern eine sofortige Antwort zu verlangen , ob der schrilt
der schwedischen Regierung finnischerseit ? Maßnahmen in
entgegenkommender Richtung zur Folae haben werde.

Die schwedisch sprechenden Landschaften
Finnlands.  Wie Berlingske Tidende ckns Helsingfors
meldet , forderten die schwedischen Mitglieder oes sinmfchen
Reichstages von der Regierung ein -- Gtsetzesvorlaae über dte
Selbstverwaltung der drei schwedisch ,sprechenden .filmischen
Landschaften Nylackd, Aaland and Oesterbotlen .̂ ferner brr
Vereinigung der vier schwedisch fprecbenden finnischen Land¬
schaften Nylland, Aalond , Obevland und Oe.stetckotter ^zu
einem gemeinsamen Verwaltungsgebiet . Der Jnstizmlntfter
Soederholm stimmte dem Schritte zu un ? trat darauf aus
der Regierung aus . Zu seinem -Nachfolger wurde Granselt
ernannt , der ebenfalls gegenüber der Forderung der schwedr-
ichen Mitglieder Entgegenkommen zeigt.

Um« srm
:l : Holzappel , 2. Juli Herr Auwn Sprenger von hier,

wurde noch nachträglich das Kriegsverdienstkreuz verlieben ..
: !: Dörnberg , 2. Juli . Herr Heinrich Decker wurde noch

nachträglich mit dem Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet.
Wiershausen .. 2. Juli . 6u ' dem Brande in Giers-

hauien erfahren wir rwck folgendes : Der Brand entstand allem
Anickein nach! am Elehtrontokor und griff sehr schnell aus
die Holzbestände über. Große Mengen Werkholz verbrannten.
Der ausopsernden Arbeit der ganzen Dorfbevölkerung und durch
die Unterstützung der Wehren Ettersdorf , Jsselbach und Stahl-
hostntz elang es, das Feuer auf seinen Herd zfu Beschräntzen.
Besonders zeichnete sich die Wehr Ettersdorf aus . Ter ent-
ftiandene Schäden bxläust sich ans schätzungsweiseM ) 800 Mark.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Zwsigverein vom Roten Kreuz Mit dem1. Juli lf.

Js . ist Herr Geheimer Sanitätsrat Tr . Reuter von der Lrift

Aus Provinz und Nachbargebieteu.
ff : Rückgang der Pferdehochpreise ., ^ In der Provinz

Sachsen wird ein plötzliches Weichen der Pferdepr .' is; von
ihrem Hochftand gemeldet : starke Einfuhr dänisckjer Pferde
gab die. unmittelbare Veranlassung . Für dänische Tiere wurden
ans dem Johapnismarkt in Buttstädt zuerst 15 009 Mark ver¬
langt , im Verlauf des Marlles blieben sie zu 7000 Mark ani-
geboten.

tung der Geschäfte als Vorsitzender des Zweigvereins vom
Koten Kreuz in,Bad Ems zurückgetreten. Mehr als 25 Jahre hat
derselbe dem Vorstand des Roten Kreuzi-Bereins Bad Ems an-
gehört , den er 17 Jahre als Vorsitzender geleitet hat . Seiner
Mühe (und Sorge , ist es zu verdanken, daß der Zweigverein Bad
Ems bei Ausbruch des Krieges und Errichtung des Lazaretts
in imserer. Stadt den schweren Aufgaben der Verwundetensür-
sorge gewappnet gegenüberstand. Tie Geldmittel Und Bestände
des Vereins ergänzten in glücklicher Weise die staatliche Fütft
sorge der unseren Lazarettstativnen anvertrauten , verwundeten
und erkrankten Baterlandsverteidiger . Unter der Leitung seines
bewährten Vorsitzenden konnte der Emser Zweigverein vom
Roten Kreuz die Fpont mit reichlichen Liebesgaben versehen
und &e|Mrbcr§ die Weihnachtsfeiern im Feld -und Schützengraben,
ebenso- aber auch in den Äazarettstationen nnsexer Stadt ver¬
schönern Helsen. FU ' all ' diese Arbeit dankt der Zweigverein
vom Roten Kreuz Herrn Geheimrat Tr . Wenter und bedauert
seinen Rücktritt, den er Mt der allmählichen Arbeitsentlästung

^ -eim Hineinwachsen ins Alter begründete . Die Leitung 'des
llweiavereins vom Koren Kreuz, Bad Ems . hat mit dem l. (
Juli Herr Sanitätsrat Tr . S t e m m l e r übernommen.

psleanng der ankommenden Ostpreußen sind in Pillau
gezeichnete Vorkehrungen unter der Leitung des aus
Abstimmungsgebiet ausgewiesenen Allensteiner Lberbür
Meisters Zuelch getroffen . - Die Stimmung der Ankor
den , die sich aus allen Kreisen und Altersklassen zuk
wenketzen, ist vorzüglich . Bei allen zeigt sich gcöo_
Freude , der alten Heimat das Bekenntn ' s unwandet
Treue ablegen zu können . Auch in den Alstimmur .gs
st.lbft reoen sich alle deutschen Hände , um den Volksgeiws
ans dem Reich ihxe Freude über deren Eintreffen ziG
künden . >

Polnifche Uebergrifie.
Mz . Berlin,  1 . Juli . Wie die Abenddlärter'

teilen , ' beschießen seit gestern die -Polen , systematisch jf
liche über den polnischen Korridor fliegenden Flugzeug
deutsche Abstimmungsberechtigte mit Genehmigung £>r
teralliierten Kommission , nach Ost- und Westpreußen
gen , mit Infanterie - und ' Maschinengewehrseuer . Ein
sches Flugzeug wurde auf der Rückfahrt in Brand grill

' und stürzte ab . Dvr Führer , der , allein an Bord war,
portl

Aus Rasfau und Umgegend.
: !: Obrruhof , 2. Juli . Die Mittwoch nachm . 2, «30 Uhr

angeftzte Versteigerung der früheren Kasper'schen Gastwirtschaft
riechst Bäckerei ging käuflich im Preise von 34 600 Mark an den
Postschaffner Herrn Schüler , zur Leit in Berlin wohnhaft,
über . Die anbei versteigerte Grundstücke nebst Garten wurden
gleichfalls zu annehmbar hohem Preise angetanst . '— Das ver¬
heerende Treiben st er Wildschweine geht in hiesiger Gemarlmrg

den Toys Weiter versuchen die Polen den Tränet
Abstimmungsberechtigten auf den Eisenbahnen dadur
behindern , daß sie systematisch Abstimmunzs 'züge anh
und dtejenigen Reisenden , deren Wstimmungs 'ausivei >e
den Stempel der örtlichen Abstimmung -kommissi -on rr
zurückschicken. Da der größte Teil der Abstimmung,
weise Zon den Kommissionen nicht mit dem Stempels
sehen sind , können viele deutsche Stimmberechtigt
Stimmrecht nicht ausüben.

Maler Prinz verhasttet -x
Mz . Köln,  2 . Juli . Hier wurde der Maler Pm

in einer Druckschrift behauptete , Schetdemann und
hätten eine Belohnung auf die Beiseiteschassung dei
Luxemburg und Dr . Liebknechts ausgesetzt , sestzeno
Er wird nach Berlin überführt werden.

Der B o y k o t t g e g e n U n g a r n.
Mz . Wien,  2 . Juli . Der Arbeiterzeitung gege.

äußerte Sekretär Fimmen , das Ergebnis der gestrigen
Handlungen zwischen den Vertretern des internatio
Gewerkschaftsbundes und der ungarischen Regiemn
nicht befriedigend . In der heutigen Sitzung der Iben
des internationalen Gewerkschastsbundes seien vre w
Maßnahmen für eine mögliche Verschärfung des 'bn
besprochen worden . Auf die Frage über die Taue?
Bovkotts erklärte Fimmen , keine bestimmte Antwort
zu können . Es bestehe noch immer Grund zu der » »J
daß dieMene Regierung Ungarns den Forderungen
Werkschaftsbundes Rechnung tragen ^werste.
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Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Umschlag verschlossen gegen Quittung abgegeben . Etwaige
Sonderwünsche auf Ueherschreibung der Rückvergütung etc. bitten wir beizufügen. Her Vorstanfl.

Modernes

: Theater :

Separ. Eingang Diez Hof v. Holland

Samstag Sonntag Montäg
8 Uhr .ab 4 Uhr 8 Uhr

Harry Fiel
% Abenteuer -Serie

Der rätselhafte Klub
Abenteuer eines Vielgesuchten

in 5 Akten.
Ferner:

Seeleavollei ’ Klick
Iipstspiel.

Zentralverband
Deutsch.Kriegsbeschädigteru.Kr iegshinterbiiebener
- !- Ortsgruppe Diez.

Einladung'
an alle vom Kriege betroffenen (Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie¬

benen) zu einer y

öffentlichen Versammlung
am Sonntag , den 4 . Juli 1920 , nachmittag » 2 Uhr

im Restaurant „Zum Heidelberger Fass “, Diez.
Redner Herr Boland von der Reichsgeschäftsstelle Berlin über Thema:

Gründung eines Kreisvereins.

Bohnen
gut kochend, per Pfd.

Mb. 1.80
Feinste Macaroni

per Pfd. Mk. 10.50.
Frischobst-
Marmelade

per Pfd. Mk. 5.—
Kondensiert Milch
große Dose Mk. 9.75

Tafelreis
per Pfund Mk. 6.50

empfiehlt

W. Linkenbach,
Bad Ems.

Gutu.pr eiswttr dig
v u li e it il

den Tagespreisen entsprechend werden

Soeben eingetroffen
• Frisches

Schellfisch
n . Chbeljau
Gebr. Weidenfel ler,

Ems. 1331

Bekanntmachung
Die Stadtkasse bleibt am Samstag , den 3.

Juli d. Js . geschlossen. »
Dtez , den 1. Juli 1920

Die SLadtkaste.

Hahnstätten!
Zahnpraxis Karl Funk.

(Bisher Dentist Pfeiffer ).
Von Sonntag, den 4. Juli ab finden

jeden Sonntag und Mittwoch
von vorm. 8 bis nachm. 6 Uhr Sprechstunden statt.

Karl Funk, Dentist , Limburg/L.
Zugelassen zn der Betriebskrankenkasse in Frankfurt a . M.

Massarbeiten Johannisbeeren
und

Reparaturen
zum Selbstpflücken per Pfd.
70 Pfg . 1325

Orauieusteiuerstr . 11
Diez,

Wir suchen für unseren
Betrieb einige intelligente'Arbeiter

in eigener Werkstätte  ausgeführt.

® *Led ©r- und Schuh waren ■Haus

zum Anlernen an Muttern¬
pressen. 1308
Tw er & Co., Nassaua. L.

Hühneraugen??
k*fCl L"V«• f t V, A V *.4«1. aU , S. 4.Da hilft nur Kukirol,.  das schnell und sicher

wirkende Mitlll . Auch gegen Hornbaut . Ballen
und Warzen mit bestem Erfolg anzuwenden.

Preis 2,30 Mark.

Adolf Meyer

Hiesiger Angestellter sucht

junge Dame
für sonntägliche Ausflüge.
Zu Zweien ist'8 doch schöner.
Angebote bitte zu richten an

- W . Martini , Ems,
1316 Römerstr . 66.

Marktplatz 8 DIEZ Fernspr . 275 Juli.

Aug . Roth , Drogerie , KmS.
Versteigerung

6 fast neue 1312

Maßgebende Kammfabrik
sucht für den dortigen Platz zum Besuchd. Großisten

und Händler einen gut eingeführten
Vertreter- -— - - -- - v «erireier . . = = = =

®efl. Offerten mit Referenzen unter A . F . 221
an Rudolf Moste, Magdeburg.

Zu verkaufen:
geschn. Bettstelle

nut Roßhaarm, eichen
gestt.- Bett, nnßb. gestr.
Kuchenschrank, oerstellb.
gkpolst. Triumphstuhl,
Pallisanderklao, Bücher,
verschied. Werke. Mlour-
länfer, Ledertornister,
neueD.-Lederkasche, D.-
Glacehandschuhe, Gr. 6
m 7i/Jt Einmachgläser,
Wasserwage. Bestecke u.
Verschied., alles gut er¬

hallen. ,
Mainzerstr 3.

tato Malier
s S'S& .fr '"“IS

Eismaschinen,
Obstpressen,

Milchzentrifugen,
Butter - u. Brot¬
schneidmaschinen

Ad. Schupp,
Ems.

Ein auch zwei gebr, gut
erhaltene 1303

Kleiderschränke
zu kaufen gesucht. Angeb . m.
Preisang . unt . V . 31 an
die Gesch.

LkhlWädlhm
gesucht. 1318

— Schupp, Ems '
Glas - u . Porzcllanhandl.

am Samstag . 3. Juli , nachm. 2Va Uhr
im Hofe zwischen Batmhofhotel und „Stadt Ant¬
werpen" Ems : eine Partie lompl.- Betten, Sofas
und dergl. mehr. , 1322

Heinr . Zimmermanu , Auktionator.

zu verkaufen . Näh , Gchcki,

zu verkaufen 1320
H. W. Thiel , Nachf..

Ems , Brunnenhalle
Etüenberg jr.,

Elberfeld.

L J. Kinbberger.
Bad Ems, Rassanet

#
Hof.

Ausführung samt !, bankgeschäftlicher Transaktionen,
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

L . J . Kipchbergep.

FrischeScimeidbohnen
eingetroffen.

Frau Kapp , Bad EmS,
Pfahlgraben.

Zu sofort erfahrenes

Dienstmädllikn
bei gutem Lohn gesucht, das
zu Hause schläft. Angebote
unter O . D . 100 an die
Gesch. 1326

Friseuse
welche * ins Haus kommt

sucht Runden.
Lahüstr. 47 . Ems.

Telefon 193 . [1277

Ziehung 7. — 15.
Lehrerheim
Kinderheim

50 Port. n. List.
M. je 1, Mark.

5 Lose M. 11.50,10 Lose
M. 23.—, 20 Lose M.
44 .—, 40 Lose M. 80.—

50000 I ôse
30000  Mbar Geld

A.

Kirchk NachrichM-
«ad OmK»

«vangrlrlchr . Kirche
Sonntag , den 4. Juli.

5. nach Trinitatis.
Pfarrkirche.

Vorm . 10 Uhr : Hr » Pfarrer
Emme.

Lieder : 2, 214, V. 5.
Kaiser WUHelm-Kirch«.
Vorm . 10 Uhr : Herr Pft.

Kopfermann.
Text : Philipper 3. 12—15.
Lieder : Nr . 254, 260 V. 4.

Pfarrkirche.
Nachm. 2 Uhr r Kinder«

goiteLdierist Herr Pfarrer
Emme.

Lieder : Nr . 24 , 20. V. 9
Amtshandlungen : Herr Pfr.

Emme.
Dausenau.

Sonntag , hen 4. Juli.
5. Sonntag nach Trinitatis.
Vorm . 9H2 Uhr : Predigt.
Text : 2. Röm . 4. 1—7.

Kollekte für den Nass. Ge«
fängnisverer ».
Nachm. 2 Uhr : Christen !.

Nassau.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 4. Juli
5 . Sonntag nach Trinitatis
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottes-

diensi. Herr Pfarrer
Lic Fresenius
Kirchcnsammlung für de^

Näss . Gefängnisverein.
Vorm , ei Uhr : Kindergottes-

dicnst. ,
Vorbereitung dazu Freitag,
den 2. Juli abd». 8V« Uhr

in der Kieinkinderschule.
Nachm. 2 Uhr : Herr Pfarrer

Moser.
Anschließend Christenlehre

für die wcibl. Jugend.
Amtswoche : Herr Pfarrer

Lic. Frtzfevius.
Dienethai.

' Evaugelische Kirche.
Sünntag , 4. Juli , 5 S .n .T.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.
Nachm, 2 Uhr : Christenlehr«
Anden folg vden Somitagen-
Vo m ' 10 Uhr : Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Christenlehre.

Diez. ~ \
Evangelische lir £ *.
Monntag , 4. Juli.

5. Sonntag nach Trinitatis
Vorm . 8 Uhr : Herr Pst.

Schwarz.
-Vorm . 10 Uhr : Hr. Dekair

Wilhelme
Christen!, für d. weibl . Zug.
Kirchensamml . für den Nass.

Gefängnisverein.
Amts Woche: Herr Dekan

Wilheimi.

EMS.
Israelitischer Gotte ! dieuß.

Freitag abends 7,00
«amStag morgen 9,00
Samstag nachm 9,10
Samstag abend 9,40
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